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STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
    55276 Oppenheim 
 
Bauherrin / Bauherr:    
     
     
 
Vorhaben:   Änderung der Fassadengestaltung eines Wohngebäudes 
 
Bezug:    Antrag auf Baugenehmigung AZ  
    Eingang GSW am 06.02.2025 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular 
    - Liegenschaftskarte  
    - Angebot d. Fachfirma Fensterbau  
    - Aufstellung d. Maßnahmen 
 
Eingereicht durch:    
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 

Lage des Anwesens 

 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 

Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung der 
Stadt Oppenheim sowie in der Denkmalzone „Historische Stadt Oppenheim“. Zudem befindet sich 
das Anwesen im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet der Stadt Oppenheim. 

 

 
Vorhandene Situation sowie Art und Umfang der beantragten Maßnahme  

 
Das Anwesen fügt sich in die Gebäudezeile mit Kleinhäusern ein, die ab etwa 1890 typengleich in der 
Bädergasse unterhalb der Stadtmauer entstanden. Bei dem Anwesen handelt es sich um ein einge-
schossiges giebelständiges Wohnhaus mit Satteldach auf kleinem Grundstück. Die Fassade ist verputzt 
und verfügt über eine Gliederung durch stehende Fensterformate mit Sandsteingewänden und Gesims 
über dem Erdgeschoss. 
 

Gemäß vorliegendem Antrag auf Baugenehmigung ist Änderung der Fassadengestaltung vorgesehen 
wobei das Farbkonzept größtenteils beibehalten bleiben soll.  

Folgende Maßnahmen sind im Einzelnen geplant: 
- Austausch der einflügeligen ungegliederten Fenster und Einbau von weißen Sprossenfenster aus 

Kunststoff 
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- Erneuerung der Hoftür, Ausführung in Holzoptik  
- Verputz ausbessern oder ggf. erneuern sowie Erneuerung Farbanstrich  
- Fassadenfarbe: Farbkarte Caparol Histolith - Oxidbraun 60 (L87 C7 H73) 
- Sockel und Fenstergewände: Farbkarte Caparol Histolith – Odenwälder Sandstein 20 (L53 C22 H43) 
- Klappläden sollen möglichst erhalten bleiben und aufgearbeitet werden: Farbe RAL 5023 Fernblau 
- Dachuntersicht: Farbe RAL 7044 Seidengrau 
 
 

   
Auszug Liegenschaftskarte         Straßenansicht  
 
 

   
Häuserzeile mit Kleinhäusern in der Bädergasse Farbkonzept  
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Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Die Planung wurde im Vorfeld mit der Sanierungsplanung vorabgestimmt. Die vorliegende Planung 
entspricht größtenteils dem Abstimmungsergebnis und sie entspricht in ihren Grundsätzen den Fest-
setzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung. 
 
Zur vorliegenden Planung wird wie folgt Stellung genommen: 
 
1. Erneuerung der Fenster 

Gemäß den Festsetzungen der der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung können für Fenster auch 
Kunststofffenster in Holzoptik verwendet werden. 

Um den ursprünglichen Charakter des Gebäudes wieder herzustellen, weisen die Fenster folgende 
Gestaltungsmerkmale eines Holzfensters auf: 

- Montage hinter den Sandsteingewänden, so dass sich die Ansicht  
der Rahmen verschmälert 

- Verwendung schlanker Rahmenprofile ähnlich den Holzfenstern 
- Fensterentwässerung ohne sichtbaren Regenablauflöcher  
- Wetterschenkel den historischen Fenstern nachempfunden 

 Die geplanten Fenster entsprechen den Vorgaben der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung. 
 

2. Erneuerung der Hoftüre 

Gemäß Bauantrag ist die Erneuerung der Hoftüre in Holzoptik vorgesehen. Gem. Festsetzungen der 
Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind Türblätter in Vollholz auszuführen oder in Holz aufzudoppeln 
und mit der Gesamtfassade farblich abzustimmen. 

 Die neue Hoftüre ist in Vollholz auszuführen oder in Holz aufzudoppeln. 
 

Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Vor Ausführung sind Proben des Außenputzes und Farbanstrichs (auf Verlangen auch von Putz-
/Farbvarianten) in ausreichender Größe an geeigneter Stelle der Außenwand anzubringen, be-
vor die Zustimmung erteilt wird.  

2. Die neue Hoftüre ist in Vollholz auszuführen oder in Holz aufzudoppeln 

3. Die Maßnahme ist in Detailfragen in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege und dem Sanie-
rungsbüro durchzuführen.  

4. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-
nahmen zu beachten. 
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Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen und oben 
genannte Auflagen zu erteilen. 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




